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nius-Klosters, 14. Jh.s) auf die sich alle be-öffentlichung geWISS nicht eingelöst. Man kann
1Ur hoften, dass sich die Annahme: „rer- kannten Difnar-Hss direkt der indirekt
guSoN S Baptism In the Early Church 15 destined rückführen lassen die Hs des

be standard reference a  WOT! nicht Koptischen Museums, ferner mehrere Hss
bewahrheiten wird. Wenn solche Veröftent- der Vatikan-Bibliothek (V53, V101; V102,
lichungen als Standardwerk angesehen und aufßserdem die Hs aus dem Alten

Patriarchat, die dem ufor jedoch nichtkünftig als mafßgeblicher Überblick konsultiert
(cf. Anm. 4, 58würden, würde dies den Niedergang uUNsecICcsS zugänglich WaTlr

Fachs markieren. 463 Anm. 697, 468) und deshalb
DIie erwartende weıte Verbreitung dieser nach den Angaben VON Simaikas Catalogue of

Publikation nicht 1Ur In Texas,; dem Schaf- the Coptic an Arabic Manuscripts
fensort des Autors, sondern in den Vereinigten näher beschrieben wird (pp. 58—-59, 4653
Staaten und ;ohl darüber hinaus, dürfte Anm. 697, 468), und schließlich die hoch-

bedeutsame sahidische Hs M575 (Ende desausschliefßlich damit zusammenhängen, dass
diese Veröffentlichung englischer Sprache h.s) der Pierpont organ Library und der
abgefasst wurde So bleibt dabei,; ass Twas Vergleich zwischen der bohairischen Hs
frühere, ebenso In englischer Sprache VOI- (14 3 und der sahidischen Hs M575 (9 Jh.)
liegende, dabei kürzere Veröffentlichungen (3) Aufßerdem wird das Verhältnis des
diesem TIhema, wWw1e die allseits bekannten Difnar nach der Hs ZUTN axarıum näher

erläutert (pp. 345—443), ebenso (4) Das Ver-Darstellungen VOIN Johnson und Spinks
bei weıtem der Vorzug geben 1st. hältnis der untersuchten Hymnen den

AbschliefSsend istuchnoch grundsätzlich die Heiligenviten (pp. 445-461) Uun! (5) das Ver-
rage stellen: WEeIl richtet sich die VOI- hältnis der Hss zueinander (pp. 463-474,
liegende Publikation?® An ıne internationale dazu uch das Stemma Z Abhängigkeits-
und wissenschaftlich orlentierte Leserschaft verhältnis der unterschiedlichen Textzeugen,
ohl her nicht. ber uch Studierende 1n 473-474) Der Überblick über die wichti-
den USA und anderswo sollten bei der Lektüre SCn Ergebnisse rundet die Untersuchung ab
VOIl Veröffentlichungen mit dem Jjetzigen (pp. 475-480), dabei auch, da{ß das 5Synaxa-
Kenntnisstand vertraut gemacht werden und rum früherer Annahmen VO Dif-
zugleich ermutigt werden, tatsächlich muıt „Pl'i- HUr abhängt un! nicht umgekehrt (so schon
INA: sources“ umgehen lernen, SallZ abge- pp. 441-4  5 471) Daran schlie{ß$t sich die
sehen davon, dass ıne Flut VO:  — Fufifsnoten Bibliographie (pp. 481-487) unı eın Index:
keineswegs wissenschaftliches Arbeiten erken- erstens den koptischen Eigennamen un!
1E lässt, sondern 1Ur die Unsicherheit 1mM geographischen Angaben (pp 489-495), SOWI1e
Um allıs mıt der Sekundärliteratur belegt, Was zweıtens eine iste der griechischen Lehn-
Stu ijerenden ebenso beizubringen ware. worter (pPp. 495-506) Leider fehlt eın Autoren-

Tübingen Gabriele Winkler register, die bei dieser Untersuchung VO  e}

ein1ger Bedeutung SCWESCH ware.
Die jeweiligen krörterungen ZU) Difnar

(dabei eingeschränkt auf die vıer etztenNashaat Mekhaiel: Untersuchungen ZUT Ent-
stehungs- und Überlieferungsgeschichte des ägyptischen onate und eine Auswahl E XCI

koptischen Difnars, Munster 2010 Jerusale: larischer Hymnen) zeichnen sich durch SIO
InNner Theologisches Forum 14), 506 S) ISBN Klarheit In der Darstellung aus und VOIL Jem
S  Z  S9-5 ist der wesentliche Hinzugewinn

Einsichten über die Entstehung und Weiter-
Neben dem 5Synaxarıon gehört das Difnar entwicklung der Hymnen-Sammlung der kop-

tischen Kirche hervorzuheben. Nnsgesam stelltals zweisprachige (koptisch/arabische) amm-
lung der Hymnen Zusammenhang mıiıt der die vorliegende Munsteraner Dissertation ıne
Verehrung der Heiligen den wichtigen beachtliche wissenschaftliche Leistung dar (vgl
liturgischen Büchern der koptischen Kirche. demnächst uch ıne detailliertere Würdigung
Die vorliegende Untersuchung, die VOIN grofßer dieser überzeugenden Dissertation in Oriens
Bedeutung ist, beginnt (1) mıit eiıner mehr- Christianus).
gliedrigen Einleitung (pPp 93 kurze Erläu- Tübingen Gabriele Winkler
rung ZU) Inhalt und Z Bedeutung des
Difnar, Darstellung der Forschungsgeschichte
und Überblick über die Entstehung und Christiana Reemts: Biblische Gestalten hei den
Kompiation des Difnar. Kirchenvätern: Samwuel. Mit Texten und

(2) Zentralen Raum nımmt die ausführliche deutscher Übersetzung VO  3 Origenes,
Untersuchung der Handschriften SS eın und Samuelhomilie und Ambrosiaster,
(pp. 63-344), dabe!: der wichtigste Zeuge, uaest1o P und 46, Munster: Aschendorft
nämlich die bohairische Hs (des nto- 2009, 237 i ISBN 978-3-402-12808-4


